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Münchner Braue-
reisymbol kommt
ins Bayern-Muse-
um, Bischofshof
reagiert gelassen.

„Unser Löwe ist noch aktiv“

Regensburg. In den Münchner
Boulevardzeitungen wurde es
durchaus bedauert, dass ein
liebgewonnener Botschafter der
Landeshauptstadt in die Provinz
umziehen muss. Die Rede ist
von dem riesigen, Bier trinken-
den Löwen, der jahrzehntelang
überm Löwenbräu-Festzelt auf
dem Oktoberfest thronte und ab
2018 im Museum der Bayeri-
schen Geschichte in Regensburg
zu besichtigen sein wird.
In der neuen Heimat der gers-
tensaftaffinen Raubkatze juckt
das Thema hingegen nieman-

Von Rainer Wendl

den. Wenn man hier ein Tier
mit einer Brauerei in Verbin-
dung bringt, ist es in erster Linie
der Bock von Kneitinger. Aber
auch einen Löwen gibt es, näm-
lich im Wappen des Platzhir-
schen, der Brauerei Bischofshof.
Deren vielseitiges Engagement
für die Region hat sich erst in
der vergangenen Woche wieder
gezeigt, als der Abschluss der –
von Bischofshof in beträchtli-

chemMaß mitfinanzierten – Sa-
nierung der Porta Praetoria ge-
feiert wurde. Dass nur einen
Steinwurf davon entfernt ein
Münchner Mitbewerber zu Mu-
seumsehren kommt, sieht Brau-
ereidirektor Hermann Goß ge-
lassen: „Dass in diesem Haus Ex-
ponate aus ganz Bayern stehen,
ist doch klar“, sagt er.
Ein Löwe gehört seiner Mei-
nung nach zwingend dazu,

schließlich stehe dieses Tier für
Bayern, Kraft, Stolz und auch
für bayerische Bierkultur.
„Nicht von ungefähr tragen
auch wir im Bischofshof-Wap-
pen den stolzen, brüllenden Lö-
wen“, betont Goß und erklärt
augenzwinkernd: „Doch leider
können wir unseren noch nicht
als Exponat zur Verfügung stel-
len, denn unser Löwe ist noch
erfolgreich aktiv und kann
nicht ausrangiert werden.“
Das weitaus wichtigere Thema
aus Sicht der Brauereien dürfte
ohnehin die Frage sein, welches
Bier dereinst in der Museums-
gastronomie zum Ausschank
kommen wird. Und dann gibt es
noch diejenigen Zeitgenossen,
die schon seit längerer Zeit das
Nichtvorhandensein eines
schlüssigen Ausstellungskon-
zepts für das neue Bayern-Muse-
um kritisieren. Der Löwenbräu-
Löwe dürfte ihre diesbezügli-
chen Sorgen nicht zerstreut ha-
ben …

Auch Bischofshof hat einen Löwen, wie Bierprinzessin Birgit, OB
Wolbergs und Brauereichef Goß (v. li.) hier zeigen. Foto: Bischofshof

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V., antwortet:

Eigenbedarfskündigung

Frage von Klara Sch. aus Re-
gensburg: Meine Vermiete-
rin hat mir vor zwei Jahren
wegen Eigenbedarfs für ihre
kranke Mutter gekündigt.
Jetzt habe ich festgestellt,
dass die Wohnung seitdem
leer steht und die Mutter
nicht eingezogen ist.
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Ein Vermieter darf eine
Eigenbedarfskündigung
nicht lediglich vorsorglich
aussprechen. Das stellte der
Bundesgerichtshof (BGH) im
Oktober 2016 klar. Eine Kün-
digung zugunsten eines Ver-
wandten setzt voraus, dass
der Angehörige zum Zeit-
punkt der Kündigung tat-
sächlich einziehen will.
Ein ehemaliger Mieter hatte
seinen Ex-Vermieter verklagt,
weil er der Meinung war,
dass die ausgesprochene Ei-
genbedarfskündigung vorge-
täuscht war. Der Vermieter
hatte mit der Begründung ge-
kündigt, dass seine pflegebe-
dürftige Mutter in die Woh-
nung einziehen sollte.
Nachdem der Mieter im Som-
mer 2012 ausgezogen war,

stand die Wohnung bis 2014
leer. Der Mieter hielt den Ei-
genbedarf deshalb für vorge-
schoben und verlangte Scha-
denersatz in Höhe von mehr
als 20000 Euro. Der BGH gab
ihm Recht. Die Tatsache, dass
die Mutter nicht eingezogen
war, sprach dafür, dass der Ei-
genbedarf vorgeschoben war.
Selbst wenn zum Zeitpunkt
der Kündigung nur nicht si-
cher gewesen wäre, ob die
Mutter einzieht, hätte es sich
bei der Kündigung wegen an-
geblichen Eigenbedarfs um
eine unzulässige Vorratskün-
digung gehandelt.
Wenn ein Vermieter den be-
haupteten Nutzungswillen
durch sich oder einen Ange-
hörigen nach Auszug des
Mieters nicht in die Tat um-
setzt, ist der Verdacht begrün-
det, dass der Eigenbedarf nur
vorgeschoben wurde (BGH,
Beschluss vom 11. Oktober
2016, Aktenzeichen VIII ZR
300/15). Eine Eigenbedarfs-
kündigung ist also nur dann
begründet, wenn die begüns-
tigte Person zu diesem Zeit-
punkt tatsächlich vorhat, die
Wohnung nach dem Auszug
desMieters zu beziehen.
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Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Filiale der Zukunft eröffnet
Neutraubling (ua).Nach fünf Jahren Planung und Bau hat am
Donnerstag die neue Aldi-Süd-Filiale imNeutraublinger Kauf-
park eröffnet. Sie bestimmt damit die Erweiterung des größten
Fachmarktzentrums Bayerns. In der ersten „Filiale der Zukunft“
im RaumRegensburg soll der Einkauf für die neuen Kunden
zum Erlebnis werden. Das Konzept besticht mit breiten Gängen
undmodernen Oberflächen. Ebenso neu, aber ab sofort in allen
Aldi-Süd-Filialen verfügbar: mit dem sogenannten „Cash-Back-
System“ kann an der Kasse auch Bargeld abgehoben und so der
Gang zum Bankautomaten gespart werden. Foto: Ammer

schaufenster

Kinder basteln für die Sparkasse
Regensburg (rs).Die Sparkasse Regensburg hat für den neuen Ru-
heraum im Kinderhaus Königsmäuse eine bunte Wassersäule
spendiert. Als Dankeschön dafür haben die Königsmäuse mit Lei-
terin Anja Hofmann und Erzieherin Christine Mailänder in der Fi-
liale Königswiesen-Süd vorbeigeschaut. Mit dabei hatten sie
selbstgebastelten Schmuck für den Christbaum. Foto: Sparkasse

Signierstunde für guten Zweck
Regensburg (rs). Eine von Händlmaier, Bücher Pustet und der dtv
Verlagsgesellschaft organisierte Signierstunde mit Rita Falk im
Donau-Einkaufszentrum war ein voller Erfolg: 2400 Euro kamen
für Kuno zusammen. Das Bild zeigt von links Anton Neugirg,
Christine Lehner (Pustet), Hans Brockard (Kuno), Heike Bogen-
berger (dtv) und Ralph Biemann (Händlmaier). Foto: Händlmaier

Kinderwünsche werden wahr
Regensburg (sm).Mit der Aktion „Wunschweihnachtsbaum“ un-
terstützt der Juniorenkreis der Siemens AG in Regensburg hiesige
Organisationen und erfüllt Weihnachtswünsche. Heuer wurden
so insgesamt über 300 Kinder des Blindeninstituts (Foto), Traum-
zeit e.V. und des ThomasWiser Hauses beschenkt. Foto: sm

Geschenke von Galeria Kaufhof
Regensburg (ua). Bereits zum neunten Mal wurden die Wünsche
der Kinder des Pater-Rupert-Mayer-Zentrums am Charity-Weih-
nachtsbaum des Galeria Kaufhofs im Donaueinkaufszentrum er-
füllt. 100 Pakete imWert von rund 2700 Euro gingen am Dienstag
in glückliche Kinderhände. Foto: Ammer

Die Geschenkidee zum Fest
Gutschein für eine Tablet-Schulung für Einsteiger
bei der Mittelbayerische Akademie imWert von 49 Euro.

Die nächsten Kurstermine:
Einsteiger:
Freitag, 20.Januar, 9.00–12.00 Uhr
Montag, 30.Januar, 14.00–17.00 Uhr
Dienstag, 21.Februar 9.00–12.00 Uhr

Fortgeschrittene:
Freitag, 03.Februar, 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, 28.März, 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag, 27.April, 14.00–17.00Uhr

Kursanmeldung unter:
0800/2072070 oder
per E-Mail an
akademie@mittelbayerische.de

Tablets sind mobile Alleskönner: ob für eine E-Mail an die Familie, Nachschauen
von Öffnungszeiten, Blättern durch das Mittelbayerische ePaper oder die schnelle
Information im Internet – das Tablet bietet viele nützliche Verwendungsmöglichkeiten
– vorausgesetzt,man weiß, wie es funktioniert.Unser Geschenk-Tipp für Ihre Liebsten:
der Gutschein für eine Tablet-Schulung der Mittelbayerische Akademie imWert von
49 Euro. Zum Beispiel für einen Einsteigerkurs, bei dem die die Teilnehmer das Tablet
Schritt für Schritt kennenlernen. Oder einen Fortgeschrittenenkurs für diejenigen, die
bereits Grundkenntnisse in der Bedienung haben.
Weitere Infos unter www.mittelbayerische.de/akademie
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* Erhältlich in den Geschäftsstellen der Mittelbayerischen Zeitung sowie unter 0800/2072070.
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